
VkBI. Amtlicher Teil 527 	 Heft 19 2008 

(HVA B-8tB) folgenden Textbaustein aufzunehmen: "Die 

Abschnitte 3 und 4 der TL Bitumen-StB 07 gelten nicht." 


Mein Allgemeines Rundschreiben Straßen bau Nr. 17/2001 

hebe ich auf. 


Ich gebe die TL Bitumen-StB 07 hiermit bekannt und bit­

te, sie zum 01.01.2009 für den Bereich der Bundesfern­

straßen einzuführen. Zu meiner Information erbitte ich ei­

nen Abdruck Ihres Einführungsschreibens. 


Im Interesse einer einheitlichen Handhabung empfehle 

ich, die TL Bitumen-StB 07 auch für Baumaßnahmen an 

den in Ihrem Zuständigkeitsbereich liegenden Straßen 

einzuführen. 


Gemäß der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parla­

ments und des Rates vom 22.06.1998 über ein Informa­

tionsverfahren auf dem Gebiet der Normen und techni­

schen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste 

der Informationsgesellschaft (AbL. EG Nr. L 204 S. 37), ge­

ändert durch die Richtlinie 98/48/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 20.07.1998 (AbL. EG Nr. L 

2178. 18), wurde das Notifizierungsverfahren für die TL 

Bitumen-StB 07 unter der Nr. 2007/313/0 durchgeführt. 


Die TL Bitumen-StB 07 sind bei dem FGSV Verlag GmbH, 

Wesselinger Straße 17, 50999 Köln zu beziehen. 


Bundesministerium für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung 


Im Auftrag 

Prof. Dr.-Ing. Josef Kunz 


(VkBI. 2008 S. 526) 

Nr. 146 	 Vierte Verordnung zur Änderung 
der Fahrerlaubnis-Verordnung und 
anderer straßenverkehrsrechtlicher 
Vorschriften vom 18. Juli 2008 

Bonn, 04. September 2008 
S 31/7323.2/10/845490 

Nachstehend gebe ich die Vierte Verordnung zur Ände­
rung der Fahrerlaubnis-Verordnung und anderer straßen­
verkehrsrechtlicher Vorschriften vom 18. Juli 2008 mit 
Begründung bekannt. Die Verordnung wurde am 29. Juli 
2008 im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1338 verkündet mit 
folgender Inkrafttretens-Regelung: Artikel 6 zum 30. Juli 
2008; Artikel 1 Nr.41 Buchstabe a und Nr. 42 zum 1. Ju­
li 2009; im Übrigen zum 30. Oktober 2008. 

Die Verordnung beinhaltet neben erforderlichen recht­
lichen Änderungen, redaktionelle, klarstellende und ver­
einfachende Vorschriften wie: 

• 	 Harmonisierung der Anforderungen an Lichtbilder für 
Führerscheine und Pässe. 

• 	 Streichung von Fristen wie die für alle Fahrerlaubnis­
klassen geltende Fristenregelung, der zufolge nach 
dem Entzug, Verzicht oder Fristablauf (Lkw- und Bus­
klassen) nur innerhalb von zwei Jahren bei einer Neu­
erteilung der Fahrerlaubnis auf eine erneute Fahrer­
laubnisprüfung verzichtet werden konnte. 

• 	 Die bisher vorgeschriebene Wiederholungsfrist von 
drei Monaten für eine Prüfung nach zweimaligem 
Nichtbestehen wird gestrichen. 

• 	 Überführung der fahrerlaubnisrechtlichen Vorschriften 
aus der Verordnung über den internationalen Kraft­
fahrzeugverkehr (IntKfzVO) in die Fahrerlaubnis-Ver­
ordnung. 

• 	 Darüber hinaus wurde durch eine Beschränkung auf 
bestimmte Tätigkeitsfelder eine strengere organisato­
rische Trennung der einzelnen Tätigkeiten von Begut­
achtungssteIlen für Fahreignung nach § 66 FeV ver­
ankert. 

Bundesministerium für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung 


Im Auftrag 

Rüdiger May 


Artikel 1 

Änderung der Fahrerlaubnis-Verordnung 

Die Fahrerlaubnis-Verordnung vom 18. August 1998 
(BGBI. I S. 2214), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge­
setzes vom 8. April 2008 (BGBI. I S. 706), wird wie folgt 
geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) 	 Nach den Angaben zu § 25 werden folgende An­
gaben eingefügt: 

,,§ 25a Antrag auf Ausstellung eines Internatio­
nalen Führerscheins 

§ 25b Ausstellung des Internationalen Führer­
scheins". 

b) 	 Nach den Angaben zu § 28 werden folgende An­
gaben eingefügt: 

,,§ 29 Ausländische Fahrerlaubnisse 

§ 29a Aberkennung des Rechts, von einer aus­
ländischen Fahrerlaubnis im Inland Ge­
brauch zu machen". 

c) Nach der Angabe zu Anlage 8a werden folgende 
Angaben eingefügt: 

8b 	 Muster eines Internationalen Führer­
scheins nach dem Internationalen Ab­
kommen über Kraftfahrzeugverkehr vom 
24. April 1926 

8c 	 Muster eines Internationalen Führer­
scheins nach dem Übereinkommen über 
den Straßenverkehr vom 8. November 
1968". 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) 	 In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort "Mängel" durch 
das Wort "Beeinträchtigungen" ersetzt. 
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b) 	 In Absatz 2 Satz 3 werden die Wörter "Blinde 
Fußgänger" durch die Wörter "Wesentlich sehbe­
hinderte Fußgänger" ersetzt. 

2a. Dem § 3 Abs. 1 werden nach Satz 1 folgende Sätze 
2 und 3 angefügt: 

"Nach der Untersagung, auf öffentlichen Straßen ein 
Mofa zu führen, ist die Prüfbescheinigung nach § 5 
Abs. 4 Satz 1 unverzüglich der entscheidenden Be­
hörde abzuliefern oder bei Beschränkungen oder 
Auflagen zur Eintragung vorzulegen. Die Verpflich­
tung zur Ablieferung oder Vorlage der Prüfbescheini­
gung besteht auch, wenn die Entscheidung ange­
fochten worden ist, die zuständige Behörde jedoch 
die sofortige Vollziehung ihrer Verfügung angeordnet 
hat." 

3. 	 Dem § 4 Abs. 2 wird nach Satz 2 folgender Satz 3 an­
gefügt: 


"Der Internationale Führerschein oder der nationale 

ausländische Führerschein und eine mit diesem nach 

§ 29 Abs. 2 Satz 2 verbundene Übersetzung ist mit­

zuführen und zuständigen Personen auf Verlangen 

zur Prüfung auszuhändigen." 


4. 	 In § 6 Abs. 1 Satz 1 Klasse L werden die Wörter "und, 
sofern die durch die Bauart bestimmte Höchstge­
schwindigkeit des ziehenden Fahrzeugs mehr als 
25 km/h beträgt, sie für eine Höchstgeschwindigkeit 
von nicht mehr als 25 km/h in der durch § 58 der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung vorgeschrie­
benen Weise gekennzeichnet sind," gestrichen. 

5. 	 Nach § 9 Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefügt: 

"Satz 1 gilt auch im Fall des § 69a Abs. 2 des Straf­
gesetzbuches. " 

6. 	 § 11 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 4 werden nach den Wörtern ,,0 
oder 01" die Wörter "und der Fahrerlaubnis zur 
Fahrgastbeförderung gemäß § 48" eingefügt. 

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 1 Eingangssatz wird die Angabe 
"Absatz 2" durch die Angabe "Absatz 1 und 
2" ersetzt. 

bb) Satz 1 Nr. 4 wird wie folgt neu gefasst: 

,,4. bei einem erheblichen Verstoß oder 
wiederholten Verstößen gegen verkehrs­
rechtliche Vorschriften,". 

ce) 	 Nach Satz 1 Nr. 4 werden folgende Num­
mern 5 bis 8 angefügt: 

,,5. bei einer erheblichen Straftat, die im Zu­
sammenhang mit dem Straßenverkehr 
steht oder bei Straftaten, die im Zu­
sammenhang mit dem Straßenverkehr 
stehen, 

6. 	 bei einer erheblichen Straftat, die im Zu­
sammenhang mit der Kraftfahreignung 
steht, insbesondere wenn Anhaltspunk­
te tür ein hohes Aggressionspotenzial 
bestehen oder die erhebliche Straftat 
unter Nutzung eines Fahrzeuges began­
gen wurde, 

7. 	 bei Straftaten, die im Zusammenhang 
mit der Kraftfahreignung stehen, insbe­
sondere wenn Anhaltspunkte für ein ho­
hes Aggressionspotenzial bestehen, 

8. 	 wenn die besondere Verantwortung bei 
der Beförderung von Fahrgästen nach 
Absatz 1 zu überprüfen ist, oder". 

dd) 	 Die bisherige Nummer 5 wird die neue Num­
mer9. 

ee) 	 In der neuen Nummer 9 wird die Angabe 
"Nummer 4" durch die Angabe "Nummem 
4 bis 7" ersetzt. 

7. 	 § 13 wird wie folgt geändert: 

a) 	 In Satz 1 Nr. 1 werden die Wörter "oder die Fah­
rerlaubnis wegen Alkoholabhängigkeit entzogen 
war oder sonst zu klären ist, ob Abhängigkeit 
nicht mehr besteht," gestrichen. 

b) 	 In Satz 1 Nr. 2 Buchstabe e werden nach dem 
Wort "Alkoholmissbrauch" die Wörter "oder Alko­
holabhängigkeit" eingefügt. 

8. 	 § 14 wird wie folgt geändert: 

a) 	 Absatz 1 Satz 3 wird gestrichen. 

b) 	 In Absatz 2 Nr. 1 werden nach dem Wort "Grün­
de" die Wörter "durch die Fahrerlaubnisbehörde 
oder ein Gericht" eingefügt. 

c) 	 In Absatz 2 wird nach Nummer 2 folgende Num­
mer 3 angefügt: 

,,3. 	 wiederholt Zuwiderhandlungen im Straßen­
verkehr nach § 24a des Straßenverkehrs­
gesetzes begangen wurden. § 13 Nr. 2 
Buchstabe b bleibt unberührt." 

9. 	 In § 16 Abs. 3 Satz 7 werden die Wörter "Das Aus­
stellungsdatum" durch die Wörter "Der Abschluss 
der Ausbildung" ersetzt. 

1O. 	 § 18 Abs. 1 Satz 2 wird gestrichen. 

11. § 19 Abs. 5 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

,,2. eines Zeugnisses über eine abgeschlossene Aus­
bildung in einem bundesrechtlich geregelten Ge­
sundheitsfachberuf im Sinne des Artikels 74 Abs. 
19 des Grundgesetzes, in einem der aufgrund des 
Berufsbildungsgesetzes staatlich anerkannten 
Ausbildungsberufe Medizinischer, Zahnmedizini­
scher, Tiermedizinischer oder Pharmazeutisch­
kaufmännischer Fachangestellter/Medizinische, 
Zahnmedizinische, Tiermedizinische oder Phar­
mazeutisch-kaufmännische Fachangestellte oder 
in einem landesrechtlich geregelten Helferberuf 
des Gesundheits- und Sozial wesens oder". 

12. 	§ 20 wird wie folgt geändert: 

a) 	 Absatz 2 Satz 2 wird gestrichen. 

b) 	 In Absatz 3 wird die Angabe "Nr. 5" durch die An­
gabe "Nr. 9" ersetzt. 

13. § 21 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

,,2. ein Lichtbild, das den Bestimmungen der Passver­
ordnung vom 19. Oktober 2007 (BGB!. I S. 2386) 
entspricht," . 
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14. § 24 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden 

aal in Satz 1 nach der Angabe,,§ 23 Abs. 1" die 
Angabe "Satz 2" eingefügt und 

bb) nach Satz 1 folgender Satz eingefügt: 

"Grundlage der Bemessung der Geltungs­
dauer der verlängerten Fahrerlaubnis ist 
das Datum des Tages, an dem die zu ver­
längernde Fahrerlaubnis endet." 

b) 	 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

,,(2) Absatz 1 Satz 1 und 3 und § 23 Abs. 1 
Satz 3 ist auch bei der Erteilung einer Fahrer­
laubnis der entsprechenden Klasse anzuwen­
den, wenn die Geltungsdauer der vorherigen 
Fahrerlaubnis dieser Klasse bei AntragsteIlung 
abgelaufen ist." 

15. Dem § 25 Abs. 4 wird folgender Satz 1 vorangestellt: 

"Ist ein Führerschein abhanden gekommen oder ver­
nichtet worden, hat der bisherige Inhaber den Verlust 
unverzüglich anzuzeigen und sich ein Ersatzdoku­
ment ausstellen zu lassen, sofern er nicht auf die 
Fahrerlaubnis verzichtet." 

16. Nach § 25 werden folgende §§ 25a und 25b einge­
fügt: 

,,§25a 

Antrag auf Ausstellung eines 


Internationalen Führerscheins 


(1) Kraftfahrzeugführer erhalten auf Antrag den Inter­
nationalen Führerschein, wenn sie das 18. Lebens'­
jahr vollendet haben und die nach § 6 Abs. 1 für das 
Führen des Fahrzeugs erforderliche EU- oder EWR­
Fahrerlaubnis oder eine ausländische Erlaubnis zum 
Führen von Kraftfahrzeugen gemäß § 29 nachweisen. 
§ 29 Abs. 2 Satz 2 ist entsprechend anzuwenden. 

(2) Dem Antrag sind ein Lichtbild, das den Bestim­
mungen der Passverordnung entspricht, und der 
Führerschein beizufügen. 

§25b 

Ausstellung des 


Internationalen Führerscheins 

(1) Internationale Führerscheine müssen nach Anla­
ge 8b und 8c in deutscher Sprache mit lateinischen 
Druck- oder Schriftzeichen ausgestellt werden. 

(2) Beim Internationalen Führerschein nach Anlage 
8b (Artikel 7 und Anlage E des Internationalen Ab­
kommens über Kraftfahrzeugverkehr vom 24. April 
1926 - RGBI. 1930 11 S. 1233 -) entsprechen der Fah­
rerlaubnis 

1. 	 der Klasse A (unbeschränkt) die Klasse C, 

2. 	 der Klasse B die Klasse A, 

3. der Klasse C die Klasse B. 


Außerdem wird erteilt 


1. 	 dem Inhaber einer Fahrerlaubnis der Klasse A 
(beschränkt) die Klasse C beschränkt auf Krafträ­
der mit einer Leistung von nicht mehr als 25 kW 
und einem Verhältnis von Leistung zu Leerge­
wicht von nicht mehr als 0,16 kW/kg, 

2. 	 dem Inhaber einer Fahrerlaubnis der Klasse A 1 
der Klasse C beschränkt auf Krafträder mit einem 

Hubraum von nicht mehr als 125 cm3 und einer 
Leistung von nicht mehr als 11 kW, 

3. 	 dem Inhaber einer Fahrerlaubnis der Klasse C1 
die Klasse B beschränkt auf Kraftfahrzeuge mit 
einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 
7500 kg, 

4. 	 dem Inhaber einer Fahrerlaubnis der Klasse D die 
Klasse B beschränkt auf Kraftomnibusse, 

5. 	 dem Inhaber einer Fahrerlaubnis der Klasse D1 
die Klasse B beschränkt auf Kraftomnibusse mit 
nicht mehr als 16 Plätzen außer dem Führersitz. 

(3) Beim Internationalen Führerschein nach Anlage 
8c (Artikel 41 und Anhang 7 des Übereinkommens 
über den Straßenverkehr vom 8. November 1968 ­
BGB!. 1977 11 S. 809, 811 -) entsprechen, soweit die 
Klassen nicht übereinstimmen, der Fahrerlaubnis 

1. 	 der Klasse A (beschränkt) die Klasse A beschränkt 
auf Krafträder mit einer Leistung von nicht mehr 
als 25 kW und einem Verhältnis Leistung/Leerge­
wicht von nicht mehr als 0,16 kW/kg, 

2. 	 der Klasse A 1 die Klasse A beschränkt auf Kraft­
räder mit einem Hubraum von nicht mehr als 
125 cm3 und einer Leistung von nicht mehr als 
11 kW, 

3. 	 der Klasse C1 die Klasse C beschränkt auf Kraft­
fahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von 
nicht mehr als 7 500 kg, 

4. 	 der Klasse D1 die Kasse D beschränkt auf Kraft­
omnibusse mit nicht mehr als 16 Sitzplätzen au­
ßer dem Führersitz. 

Bei den Klassen C1 E und D1 E ist die zulässige Ge­
samtmasse des Zuges auf 12.000 kg zu beschränken 
und bei der Klasse D1 E zu vermerken, dass der An­
hänger nicht zur Personenbeförderung benutzt wer­
den darf. Weitere Beschränkungen der Fahrerlaubnis 
sind zu übernehmen. 

(4) Die Gültigkeitsdauer Internationaler Führerschei­
ne nach Anlage Sb beträgt ein Jahr, solcher nach An­
lage 8c drei Jahre, jeweils vom Zeitpunkt ihrer Aus­
stellung. Bei Internationalen Führerscheinen nach 
Anlage 8b darf die Gültigkeitsdauer jedOCh nicht über 
die entsprechende Dauer des nationalen Führer­
scheins hinausgehen; dessen Nummer muss auf 
dem Internationalen Führerschein vermerkt sein." 

17. 	§ 26 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a} Satz 4 wird wie folgt gefasst: 

"Ist sie nicht mehr gültig, kann die Dienstfahr­
erlaubnis unter den Voraussetzungen des § 24 
Abs. 1 neu erteilt werden." 

b) Satz 5 wird aufgehoben. 

18. 	In § 27 Abs. 1 Satz 2 werden die Wörter "wenn die Er­
teilung der allgemeinen Fahrerlaubnis innerhalb von 
zwei Jahren nach Beendigung des Dienstverhältnis­
ses beantragt wird" gestrichen. 

19. Nach § 28 werden folgende §§ 29 und 29a eingefügt: 

,,§29 
Ausländische Fahrerlaubnisse 

(1) Inhaber einer ausländischen Fahrerlaubnis dürfen 
im Umfang ihrer Berechtigung im Inland Kraftfahr­
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zeuge führen, wenn sie hier keinen ordentlichen 
Wohnsitz nach § 7 haben. Begründet der Inhaber ei­
ner in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 
Union oder einem anderen Vertragsstaat des Ab­
kommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
erteilten Fahrerlaubnis einen ordentlichen Wohnsitz 
im Inland, richtet sich seine weitere Berechtigung 
zum Führen von Kraftfahrzeugen nach § 28. Begrün­
det der Inhaber einer in einem anderen Staat erteilten 
Fahrerlaubnis einen ordentlichen Wohnsitz im Inland, 
besteht die Berechtigung noch sechs Monate. Die 
Fahrerlaubnisbehörde kann die Frist auf Antrag bis zu 
sechs Monate verlängern, wenn der Antragsteller 
glaubhaft macht, dass er seinen ordentlichen Wohn­
sitz nicht länger als zwölf Monate im Inland haben 
wird. Auflagen zur ausländischen Fahrerlaubnis sind 
auch im Inland zu beachten. 

(2) Die Fahrerlaubnis ist durch einen gültigen natio­
nalen oder Internationalen Führerschein (Artikel 7 und 
Anlage E des Internationalen Abkommens über Kraft­
fahrzeugverkehr vorn 24. April 1926, Artikel 41 und 
Anhang 7 des Übereinkommens über den Straßen­
verkehr vom 8. November 1968 oder Artikel 24 und 
Anlage 10 des Übereinkommens über den Straßen­
verkehr vom 19. September 1949 Vertragstexte der 
Vereinten Nationen 1552 S. 22 -) nachzuweisen. Aus­
ländische nationale Führerscheine, die nicht in deut­
scher Sprache abgefasst sind, die nicht in einem an­
deren Mitgliedstaat der Europäischen Union oder 
einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über 
den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz 
ausgestellt worden sind oder die nicht dem Anhang 6 
des Übereinkommens über den Straßenverkehr vom 
8. November 1968 entsprechen, müssen mit einer 
Übersetzung verbunden sein, es sei denn, die 
Bundesrepublik Deutschland hat auf das Mitführen 
der Übersetzung verzichtet. Die Übersetzung muss 
von einem Berufskonsularbeamten oder Honorar­
konsul der Bundesrepublik Deutschland im Ausstel­
lungsstaat, einem international anerkannten Automo­
bilklub des Ausstellungsstaates oder einer vom 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent­
wicklung bestimmten Stelle gefertigt sein. 

(3) Die Berechtigung nach Absatz 1 gilt nicht für In­
haber ausländischer Fahrerlaubnisse, 

1. 	 die lediglich im Besitz eines Lernführerscheins 
oder eines anderen vorläufig ausgestellten Füh­
rerscheins sind, 

2. 	 die zum Zeitpunkt der Erteilung der ausländi­
schen Erlaubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen 
ihren ordentlichen Wohnsitz im Inland hatten, es 
sei denn, dass sie die Fahrerlaubnis in einem an­
deren Mitgliedstaat der Europäischen Union oder 
einem anderen Vertragsstaat des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum während 
eines mindestens sechsmonatigen, ausschließ­
lich dem Besuch einer Hochschule oder Schule 
dienenden Aufenthalts erworben haben, 

3. 	 denen die Fahrerlaubnis im Inland vorläufig oder 
rechtskräftig von einem Gericht oder sofort votl­
ziehbar oder bestandskräftig von einer Verwal­
tungsbehörde entzogen worden ist, denen die 
Fahrerlaubnis bestandskräftig versagt worden ist 

oder denen die Fahrerlaubnis nur deshalb nicht 
entzogen worden ist, weil sie zwischenzeitlich auf 
die Fahrerlaubnis verzichtet haben, 

4. 	 denen aufgrund einer rechtskräftigen gericht­
lichen Entscheidung keine Fahrerlaubnis erteilt 
werden darf oder 

5. 	 solange sie im Inland, in dem Staat, der die Fahrer­
laubnis erteilt hatte oder in dem Staat, in dem sie 
ihren ordentlichen Wohnsitz haben, einem Fahr­
verbot unterliegen oder der Führerschein nach § 94 
der Strafprozessordnung beschlagnahmt, sicher­
gestellt oder in Verwahrung genommen worden ist. 

(4) Das Recht, von einer ausländischen Fahrerlaub­
nis nach einer der in Absatz 3 Nr. 3 und 4 genannten 
Entscheidungen im Inland Gebrauch zu machen, 
wird auf Antrag erteilt, wenn die Gründe für die Ent­
ziehung nicht mehr bestehen. 

§29a 

Aberkennung des Rechts, von einer 
ausländischen Fahrerlaubnis im Inland 

Gebrauch zu machen 

Erweist sich der Inhaber einer ausländischen Fahrer­
laubnis als ungeeignet oder nicht befähigt zum Führen 
von Kraftfahrzeugen, ist ihm das Recht abzuerken­
nen, von der ausländischen Fahrerlaubnis Gebrauch 
zu machen. Erweist er sich als noch bedingt körper­
lich geeignet, ist die Fahrerlaubnis soweit wie not­
wendig einzuschränken oder es sind die erforder­
lichen Auflagen anzuordnen. Im Übrigen sind die §§ 3 
und 46 entsprechend anzuwenden. Die Aberkennung 
des Rechts, von einer ausländischen Fahrerlaubnis 
Gebrauch zu machen, ist auf dem ausländischen Füh­
rerschein, bei Internationalen Führerscheinen durch 
Ausfüllung des dafür vorgesehenen Vordrucks, zu 
vermerken und der ausstellenden Stelle des Auslands 
und dem Kraftfahrt-Bundesamt mitzuteilen." 

20. 	§ 30 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) 	 In Satz 1 werden die Wörter "und sind bis zum 
Tag der AntragsteIlung nicht mehr als zwei Jahre 
verstrichen" gestrichen. 

b) 	 Satz 4 wird aufgehoben. 

21. 	§ 31 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) 	 In Satz 1 werden nach den Wörtern "Klasse von 
Kraftfahrzeugen" die Wörter "und sind seit der 
Begründung eines ordentlichen Wohnsitzes in der 
Bundesrepublik Deutschland bis zum Tag der An­
tragstellung nicht mehr als drei Jahre verstrichen" 
gestrichen. 

b) 	 Satz 2 wird aufgehoben. 

22. 	§ 36 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 wird folgender Satz 3 angefügt: 

"An einem Tag darf nicht mehr als eine Sitzung 
stattfinden. " 

b) 	 In Absatz 6 Nr. 1 werden nach der Angabe "Di­
plom-Psychologe" die Wörter "oder eines gleich­
wertigen Master-Abschlusses in Psychologie" 
eingefügt. 

23. 	§ 47 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 
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,,(2) Nach der Entziehung sind Führerscheine aus 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder aus 
anderen Vertragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum unverzüglich der ent­
scheidenden Behörde vorzulegen. Nach einer be­
standskräftigen Entziehung wird auf dem Führer­
schein die Ungültigkeit der EU/EWR-Fahrerlaubnis 
vermerkt. Dies soll in der Regel durch die Anbrin­
gung eines roten, schräg durchgestrichenen ,,0" auf 
einem dafür geeigneten Feld des Führerscheins, im 
Falle eines EU-Kartenführerscheins im Feld 13 erfol­
gen. Die entscheidende Behörde teilt die Aberken­
nung der Fahrberechtigung in Deutschland der Be­
hörde, die den Führerschein ausgestellt hat, über 
das Kraftfahrt-Bundesamt mit." 

24. 	§ 48 wird wie folgt geändert: 

a) 	 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

,,(1) Einer zusätzlichen Erlaubnis (Fahrerlaubnis zur 
Fahrgastbeförderung) bedarf, wer einen Kranken­
kraftwagen führt, wenn in dem Fahrzeug entgeltlich 
oder geschäftsmäßig Fahrgäste befördert werden, 
oder wer ein Kraftfahrzeug führt, wenn in dem 
Fahrzeug Fahrgäste befördert werden und für die­
se Beförderung eine Genehmigung nach dem Per­
sonenbeförderungsgesetz erforderlich ist." 

b) 	 In Absatz 2 Nr. 4 wird das Wort "Personenkraft­
wagen" durch das Wort "Kraftfahrzeug" ersetzt. 

c) 	 Absatz 9 wird wie folgt geändert: 

aal 	 In Satz 1 werden nach den Wörtern "des 
Fahrerlaubnisinhabers" die Wörter "oder an 
der Gewähr der besonderen Verantwortung 
bei der Beförderung von Fahrgästen des 
Inhabers einer Fahrerlaubnis zur Fahrgast­
beförderung" eingefügt. 

bb) 	 Folgender Satz wird angefügt: 

"Bestehen Bedenken an der Gewähr für die 
besondere Verantwortung bei der Beförde­
rung von Fahrgästen, kann von der Fahrer­
laubnisbehörde ein medizinisch-psychologi­
sches Gutachten einer amtlich anerkannten 
Begutachtungsstelle für Fahreignung ange­
ordnet werden." 

25. 	§ 48a Abs. 5 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: 

,,2. muss mindestens seit fünf Jahren Inhaber einer 
gültigen Fahrerlaubnis der Klasse B oder einer 
entsprechenden deutschen, einer EU/EWR- oder 
schweizerischen Fahrerlaubnis sein; die Fahrer­
laubnis ist durch einen gültigen Führerschein 
nachzuweisen, der während des Begleitens mit­
zuführen und zur Überwachung des Straßenver­
kehrs berechtigten Personen auf Verlangen aus­
zuhändigen ist,". 

26. 	§ 60 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) 	 In Satz 1 werden nach den Wörtern "oder dieser 
Verordnung" die Wörter "oder der Verordnung 
über den internationalen Kraftfahrzeugverkehr" 
gestrichen. 

b) 	 Satz 3 wird wie folgt geändert: 

aal 	 In Nummer 3 werden 

aaa) 	 nach dem Wort Straßenverkehrs­
Zulassungs-Ordnung das Komma 
gestrichen und 

bbb) 	 die Wörter "und für die Zuteilung 
von roten Kennzeichen nach § 16 
Abs. 3 oder § 17 der Fahrzeug-Zu­
lassungsverordnung" angefügt. 

bb) 	 Nummer 4 wird gestrichen. 

27. 	§ 68 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

"Die Anerkennung ist zu erteilen, wenn 

1. 	 keine Tatsachen vorliegen, die den Antragsteller, 
bei juristischen Personen die nach dem Gesetz 
oder der Satzung zur Vertretung berechtigten 
Personen, und das Ausbildungspersonal für die 
Unterweisung in lebensrettenden Sofortmaßnah­
men und die Ausbildung in Erster Hilfe als unzu­
verlässig erscheinen lassen und 

2. 	 die Befähigung für das Ausbildungspersonal nach­
gewiesen ist sowie geeignete Ausbildungsräume 
und die notwendigen Lehrmittel für den theoreti­
schen Unterricht und die praktischen Übungen zur 
Verfügung stehen." 

28. 	In § 70 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a werden nach der 
Angabe "Diplom-Psychologe" die Wörter "oder einen 
gleichwertigen Master-Abschluss in Psychologie" 
eingefügt. 

29. 	In § 71 Abs. 2 Nr. 1 werden nach der Angabe "Di­
plom-Psychologe" die Wörter "oder eines gleichwer­
tigen Master-Abschlusses in Psychologie" eingefügt. 

30. 	§ 72 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden die Wörter "DIN EN 45013, 
Ausgabe Mai 1990" durch die Wörter "DIN EN 
ISO/IEC 17020, Ausgabe November 2004" ersetzt. 

b) In Absatz 2 werden die Wörter "DIN EN 45010, 
Ausgabe März 1998" durch die Wörter "DIN EN 
ISO/IEC 17011, Ausgabe Februar 2005" ersetzt. 

31. 	§ 75 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 4 wird wie folgt gefasst: 

,,4. einer Vorschrift des § 4 Abs. 2 Satz 2 oder 
3, § 5 Abs. 4 Satz 2 oder 3, § 25 Abs. 4 Satz 
1, § 48 Abs. 3 Satz 2 oder § 74 Abs. 4 Satz 
2 über die Mitführung, Aushändigung von 
Führerscheinen, deren Übersetzung sowie 
Bescheinigungen und der Verpflichtung zur 
Anzeige des Verlustes und Beantragung ei­
nes Ersatzdokuments zuwiderhandelt,". 

b) 	 I\lach Nummer 13 werden folgende Nummern 14 
und 15 angefügt: 

,,14. 	 einer vollzieh baren Auflage nach § 29 Abs. 1 
Satz 5 zuwiderhandelt, 

15. 	 einer vollzieh baren Auflage nach § 29a 
Abs. 1 Satz 2 zuwiderhandelt." 

32. 	§ 76 wird wie folgt geändert: 

a) 	 Die Nummern 1, 5 Satz 2 und Nummern 7, 10, 11, 
15 und 18 werden aufgehoben. 

b) 	 In Nummer 9 Satz 5 werden die Wörter "und die 
Erteilung" gestrichen. 
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33. 	§ 77 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

"Soweit in dieser Verordnung auf DIN-, EN- oder 
ISO/lEG-Normen Bezug genommen wird, sind diese 
im Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin, erschienen." 

34. In 	der Anlage 4 Gliederungsnummer 8.1 wird das 
Wort "Kraftfahrzeugen" durch das Wort "Fahrzeugen" 
ersetzt. 

35. 	 In der Anlage 6 und den Mustern "Bescheinigung 
über die ärztliche Untersuchung (Anlage 6 Nr. 2.1 der 
Fahrerlaubnis-Verordnung)" und "Zeugnis über die 
ärztliche Untersuchung (Anlage 6 Nr. 2.2 der Fahrer­
laubnis-Verordnung)" wird Gliederungsnummer 2.2.3 
wie folgt neu gefasst: 

,,2.2.3 Hinsichtlich des Sehvermögens gelten für In­
haber einer bis zum 31. Dezember 1998 erteil­
ten Fahrerlaubnis folgende Anforderungen (in 
dieser Gliederungsnummer sind alle Paragra­
phen ohne Gesetzesangaben solche der Stra­
ßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der bis 
zum 31. Dezember 1998 geltenden Fassung): 

Sehtest 

Der Sehtest (§ 9a Abs. 1) ist bestanden, wenn 
die zentrale Tagessehschärfe mit oder ohne 
Sehhilfen mindestens beträgt: 

Bei Klassen 1, 1a, 1b, 3, 4, 5 I bei Klasse 2 
0,7/0,7 1,0/1,0 

2 	 Mindestanforderungen an die zentrale Ta­
gessehschärfe und die übrigen Sehfunktio­
nen (§ 9a Abs. 5) 

2.1 	 Mindestanforderungen an die zentrale Tages­
sehschärfe 

2.1 .1 Liegt die zentrale Tagessehschärfe unterhalb 
der Grenze, bei der der Sehtest noch bestan­
den ist, so muss sie durch Sehhilfen so weit 
wie möglich dem Sehvermögen des Normal­
sichtigen angenähert werden. 

2.1.2 	 Bei Bewerbern um eine Fahrerlaubnis dürfen 
jedenfalls folgende Werte nicht unterschritten 
werden: 

Bei Bewerbern 
um die 

Klassen 1, 
1a, 1b, 3, 
4,5 2) 

Klasse 2 Fahrerlaubnis 
zur Fahrgast­
beförderung 

Bei Beidäugigkeit 0,5/0,2 3) 0,7/0,5 1,010,7 

Bei Einäugigkeit1) 0,7 unge­
eignet 

ungeeignet 

2.1.3 	 Für Inhaber einer Fahrerlaubnis reichen ab­
weichend von der Tabelle nach Nummer 2.1.2 
folgende Mindestwerte für die zentrale Tages­
sehschärfe aus, wenn feststeht, dass das 
Wahrnehmungsvermögen des Betroffenen 
trotz verminderten Sehvermögens zum siche­
ren Führen eines Kraftfahrzeugs der Klasse/Art 
noch ausreicht: 

Bei Bewerbern Klassen 1, Klasse 2 Fahrerlaubnis 
um die la, 1 b, 3, zur Fahrgast­

4,5 beförderung 
Bei Beidäugigkeit 0,4/0,2 0,7/0,2 2) 0,7/0,5 3) 

Bei Einäugigkeit1) 0,6 0,7 0,7 3) 

1) 	 siehe Fußnote 1 bei 2.1.2 
2) 	 Nachweis ausreichenden Wahrnehmungsvermögens 

bereits bei Sehschärfe unter 0,5 auf dem schlechte­
ren Auge erforderlich. 

3) 	 Sehschärfe unter 0,5 auf dem schlechteren Auge 
oder Einäugigkeit nur zulässig bei Beschränkung der 
Fahrerlaubnis zur Fahrgastbeförderung auf Taxen 
und Mietwagen. 

2.1.4 	 Die Mindestwerte für die zentrale Tagesseh­
schärfe in der Tabelle nach Nummer 2.1.3 rei­
chen auch aus für 

2.1.4.1 	Bewerber um eine Fahrerlaubnis der Klassen 
1, 1 a, 1 b, 3 oder 4, wenn sie bereits Inhaber 
einer Fahrerlaubnis sind, 

2.1.4.2 Bewerber, die nach § 14 Abs. 3 die Erteilung 
einer Fahrerlaubnis beantragen oder die inner­
halb der letzten zwei Jahre vor der Stellung 
des Antrags eine der Fahrerlaubnis zur Fahr­
gastbeförderung für Kraftomnibusse entspre­
chende deutsche Fahrerlaubnis besessen ha­
ben, 

2.1.4.3 Inhaber ausländischer Fahrerlaubnisse, 	die 
nach § 15 die Erteilung einer Fahrerlaubnis be­
antragen, 

2.1.4.4 Bewerber um eine neue Fahrerlaubnis nach 
vorangegangener Entziehung (§ 15c), wenn 
seit der Entziehung, der vorläufigen Entzie­
hung oder der Beschlagnahme des Führer­
scheins oder einer sonstigen Maßnahme nach 
§ 94 der Strafprozessordnung nicht mehr als 
zwei Jahre verstrichen sind. 

2.2 	 Mindestanforderungen an die übrigen Seh­
funktionen 

2.2.1 
1) 

2) 

3) 

Als einäugig gilt auch, wer auf einem Auge eine Seh­
schärfe von weniger als 0,2 besitzt. 
Bei Bewerbern um eine Fahrerlaubnis der Klasse 5 
genügt auf dem besseren Auge eine Sehschärfe von 
0,3, wenn die Fahrerlaubnis auf Krankenfahrstühle 
beschränkt wird; Fußnote 3 gilt entsprechend. 
Eine Sehschärfe von 0,5 auf dem besseren Auge ge­
nügt nur dann, wenn feststeht, dass das Wahmeh­
mungsvermögen des Bewerbers trotz verminderten 
Sehvermögens zum sicheren Führen eines Kraftfahr­
zeugs der beantragten Klasse noch ausreicht. 

Bei Bewerbern Klassen 1, 1a, Klasse 2, Fahrer­
und Inhabern der 1b, 3, 4, 5 laubnis zur Fahr­

gastbeförderung 

Gesichtsfeld normales Ge­ normale Gesichts­
sichtsfeld eines felder beider 

Augen 1) 

gleichwertiges 
beidäugiges 
Gesichtsfeld 

Auges oder 
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Beweglichkeit Bei Beidäugig­
keit: 
Augenzittern 
sowie Begleit-
und Läh­
mungsschielen 
ohne Doppelt­
sehen im zen­
tralen Blickfeld 
bei Kopfgera­
dehaltung zu­
lässig. Bei Au­
genzittern darf 
die Erken­
nungszeit für 
die einzelnen 
Sehzeichen 
nicht mehr als 
eine Sekunde 
betragen. 
Bei Einäugig­
keit: 
Normale 
Augenbeweg­
lichkeit, kein 
Augenzittern. 

Normale Beweg­
lichkeit beider 
Augen 1); 

zeitweises 
Schielen 
unzulässig 

Stereosehen keine Anforde­
rungen 

normales Stereo­
sehen 2) 

Farbensehen keine Anforde­
rungen 

Rotblindheit oder 
Rotschwäche mit 
einem Anomal­
quotienten unter 
0,5 
- bei Fahrerlaub­

nis zur Fahr­
gastbeförde­
rung: unzulässig 
bei Klasse 2: 
Aufklärung des 
Betroffenen über 
die durch die 
Störung des 
Farbensehens 
mögliche 
Gefährdung 
ausreichend 

1) 	 Bei zulässiger Einäugigkeit gelten die Mindestanfor­
derungen für die Klassen 1, 1a, 1 b, 3, 4, 5. 

2) 	 Bei zulässiger Einäugigkeit: keine Anforderungen. 

2.2.2 	 Wenn wegen Zweifeln an ausreichendem 
Sehvermögen eine augenärztliche Begutach­
tung stattfindet, sollte die Untersuchung auch 
die Dämmerungssehschärfe und die Blen­
dungsempfindlichkeit umfassen. Werden da­
bei Mängel festgestellt, so ist der Betroffene 
auf die Gefahren durch geminderte Dämme­
rungssehschärfe und erhöhte Blendungsemp­
findlichkeit beim Fahren in der Dämmerung 
und in der Nacht hinzuweisen." 
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36. In Anlage 8a wird das Muster der Prüfungsbescheinigung wie folgt gefasst: 

"Name, Vorname 

geboren am ......................................... in ................................................... . 

ist berechtigt, Kraftfahrzeuge der Klassen B I BE*} I M I L / S zu führen. 

1. Schlüsselzahlen nach Anlage 9 der Fahrerlaubnis-Verordnung: 

2. 	 Namentlich benannte Person(en): 


a) (Name, Vorname, Geburtsdatum) 


b) 	(Name, Vomame, Geburtsdatum) 


(ggf. weitere Personen) 


Fahrerlaubnisbehörde: 

Führerscheinnummer: 

Ort 

Ausgehändigt am 

Nur gültig in Verbindung mit einem amtlichen Lichtbildausweis. 


') Nichtzutreffendes streichen." 


37. Nach Anlage 8a werden folgende Anlagen 8b und 8c eingefügt: 

"Anlage8b 
(zu § 25b Abs. 2) 

Muster eines Internationalen Führerscheins nach dem internationalen 
Abkommen über Kraftfahrzeugverkehr vom 24. April 1 926 


Vorbemerkungen 


1. Der Internationale Führerschein nach Artikel 7 und Anhang E des Internationalen Abkommens über Kraftfahr­
zeugverkehr vom 24. April 1926 ist ein Heft in Form DIN A6 (148 mm x 105 mm) mit grauem Umschlag und 36 
weißen Innenseiten. Die Seite 37 ist zum Herausklappen eingerichtet. 

2. 	Die Vorder- und Rückseite des ersten Umschlag blattes und die Seiten 3 bis 35 und 37 sind nachstehend 
wiedergegeben. Die Seiten 36 und 38 bleiben frei. 

3. Ausfertigungen dieses Internationalen Führerscheins nach Muster 7 der Verordnung über internationalen Kraft­
fahrzeugverkehr in der Fassung vom 1. Januar 1964 sind weiterhin gültig. 



(Vorderseite des ersten Umschlagblattes) 

DEUTSCHLAND 
Internationaler Kraftfahrzeugverkehr 

Internationaler 

Führerschein 


Internationales Abkommen 
vom 24. April 1926 

Ausstellung des Schein$ 

Ort: 

Tag: 

,, Stempel 

der 

Behörde ,, 
,,, 

(Rückseite des ersten Umschlagblattes) 

Dieser Schein ist in den Gebieten aller nachstehend angegebenen Vertrags­
staaten ein Jahr vom Ausstellungstag an gültig. 

Liste der Vertragsstaaten:*) 

Ägypten, Argentinien, Chile, Indien, Irak, Irland, Island, Libanon, Liechtenstein, 
Mexiko, Niederlande, Peru, Portugal, Spanien, Sri Lanka, Syrien, Thailand, 
Türkei, Vatikanstadt, Vereinigtes Königreich. 

Dieser Schein entbindet den Inhaber in keiner Weise von der 
sich in jedem Lande, in dem er ein Fahrzeug führt, vollständig nach den 
daselbst geltenden Gesetzen und Bestimmungen über Niederlassung und 

eines Berufes zu richten. 

Gültig für Fahrten im Ausland gemäß den Bestimmungen des Internationalen 
Abkommens über Kraftfahrzeugverkehr vom 24. ADril 1926. 

Valable pour voyages a I'stranger, conformement aux dispositions de la 
Convention Internationale relative a la Circulation Automobile du 24 Avril1926. 

*) Nach dem BGBI. 11, FundsteIlennachweis B, vom 2. Februar 2007 
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(Name des Landes) 

Ausschließung 

Dem (Namen und Vornamen) 

der vorstehend durch die Behörde von (Land) 

einen Internationalen Führerschein erhalten hat, wird das Recht, 

Kraftfahrzeuge auf dem Gebiet des (Land) 

zu führen, aberkannt, weil 

, 
,, Stempel 

der Behörde 

Ort: 

Tag: 

(Unterschrift) 

Angaben über den Führer 
Für Lichtbild siehe hier oben (Seite 3) 

Name 
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Tag der Geburt 
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(Name des Landes) 

Ausschließung 

Dem (Namen und Vornamen) 

der vorstehend durch die Behörde von (Land) 

einen Internationalen Führerschein erhalten hat, wird das Recht, 

Kraftfahrzeuge auf dem Gebiet des (Land) 

zu führen, aberkannt, weil 

Ort: 

Stempel Tag: 
, der Behörde , 

(Unterschrift) 

Angaben über den Führer 
Für Lichtbild siehe hier oben (Seite 3) 
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(Nom du pays) 

Exc1usion 

M. (nom et prenoms) 

autorise ci-dessus par l'autorite de (pays) 

est dechu du droit de conduire sur le territoire de (pays) 

en raison de 

(Nom du pays) 

Exc1usion 

M. (nom et prenoms) 


autorise ci-dessus par l'autorite de (pays) 


est dechu du droit de conduire sur le territoire de (pays) 


en raison de 

, , 
, 

Cachet 
Lieu: ------.----------------------------------------­

de Date: -----------------------------------------------­

)'autorite 
--------------------------------------------------------­

, 
... _-----­ (Signature ) 

Lieu: 
Cachet 

de Date: I I 
l'autorite 

, ,, (Signature ) 

Indications relatives au conducteur 
Pour la photographie, voir ci-dessus (page 3) 

Nom (1) 

Prenoms (2) 

Indications relatives au conducteur 
Pour la photographie, voir ci-dessus (page 3) 

Nom (1) 

Prenoms (2) 

Lieu de naissance (3) Lieu de naissance (3) 

Date de naissance (4) 

Domicile (5) 
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is right 
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Date: 
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see above (page 3) 
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01' 
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Date: 

Particulars concerning the driver 
For the photograph, see above (page 3) 

Surnarne (1) 

Othernarnes (2) 

Place of birth (3) 

Date of birth (4) 

Horne address (5) 
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Stempel 

paa Grund af 

Sted: 

Dato: 

(Underskrift) 

OpIysninger angaaende F 0reren 
Til Fotografi, se foran (Side 3) 
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Fomavne 
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(5) 
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(Nombre del pais) 

Inhabilitaci6n 

D. (nombre y apellidos) 

autorizado por este penniso expedido en (pais) 

queda 

, 

,,,,,,, 

JaUHuauv para '-cVHUU'-cU 
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Sella 

de la 
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kinnik 

Andmed juhi kohta 
Päevapildi koht, vaata ülal (lehek. 

(1) 

Eesnimed (2) 

Sündimise koht 

Sündimise (4) 

Elukoht (5) 

(OVOJ.lU nls xropus) 

AIIArOPEYL:IL: 

'OK. KaiSrccOvuIlov) 

Sxrov cO<;, avroTspro aoatav rcapa T~S 1:0D (KpaTOuS) 

arcayopaU8Tat va OÖ1lY~ TO al>TOKivllTOV 

sTi TOD soa<pous TOD (KpaTous) 

", 
Lq>payl<; -'\ 

riJ:; 

Äpx~<; 

Torcos 

'Hllapollllvia 

(Yrcoypuepit) 

EXETlKAI ENßEI8EIE IIEPI TOY OßHrOY 
llta (pro1:oypu<piav, cOs avro (<J8A1s 3) 

.............. (2) 

Torcos Y8W~<J8ro<; ................................................................ (3) 

'HJ-IZPOllllvia Y8W~<J8roS ....................................................... (4) 

(5) 
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orsag 

Kizanls 

(Vezetek es keresztnev) 

aki engedelyt . ___________________________________________________________ (orszagon) 

nyert a vezetesre _________________________________________________________ (orszag) 

teruleten eltiltatott 

A hatosäg 

pecsetj0 

Hely: 

Kelet: 

(Alairas) 

A vezetöre vonatkozo adatok 
A fenykep reszere lasd a 3. oldalt 

Vezeteknev 

Keresztnev 

Születesi (3) 

0LU1'Vl'V1>1 (4) 

(5) 

< 
;<; 

co 

(Ainm na Tire) » 
3 ..... 
(") 

-::sCosc 
('I) 

-iBaintear de (sloinne agus ainmneacha eile) 
('I) 

do ag 

a chun tiomana 

toisc gur 

Ait: 
Seala 

CI 

an Däta: ~ ,, 
'. udarais 

... ,," .... _---"' ... " 

Eolas mar gheall ar an tiomanai 
an Ghriandealbh ar leathanach 3 

(1) 

Ainmneacha eile (2) 

Ait Bheireatais (3) 

Däta Bheireatais (4) 

Ait Chomhnuithe (5) I I II 
~ 
-' 
(0 

I 
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(Norne deI paese) 

Esclusione 

I1 SÜffior (cognorne e 

autorizzato come sopra dalla autorita di (paese) 

e decaduto dal diritto di condurre nel territorio di 

in conseguenza di 

.. " ..... ---­ ...... 

Bollo 
, Luogo: 

,, 
dell 

,, Data: 

autorita ,, 

, 
'" 

,/ 

Indicazioni relative al conducente 
Per la fotografia vedere sopra (pag. 3) 

Norne 

Cognome 

Luogo di 

Domicilio 

(paese) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

18 

Izslegsana 

(Uzvärds un värdi) 

kungam, kam (valsts) iestädes ir devusas 

atlauju ir atlJemtas 

tiesibas territorijä sekosu iemeslu deI 

Vieta: 

Lestädes Diena: 
zimogs 

(Paraksis) 

Zinas par vaditäju 
Fotografiju skaties (3.1. 

(1) 

Värdi (2) 

Dzimsanas vieta (3) 

Dzimsanas diena 

Dzives vieta 

19 
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P. (pavarde ir vardas) 

kuriam 

(valstybes pavadinimas) 

ISimtis 

valstybes, kaip 

auksciau pazymeta, yra leista valdyti automobilis, tos teises 

neturi 

valstybeje, nes 

,,,, 

-', 

Istaigos 

antspaudas 

..... _....... 

Vieta: 

Data: 

(Parasas) 

Zinios apie valdytoj't 
Fotografijl:!: ziür. auksciau (3 

Pavarde 

Vardas 

Gimimo vieta 

Gimimo data 

Gyvenam. vieta 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

20 

(naam van het land) 

Uitsluiting 

Voor (naam en voomamen) 

hierboven toegelaten doOf het bevoegd gezag van 

(land) is het recht om een m"t"rriii", 

besturen op het grondgebied van 

vervallen op ground van 

Plaats: 

Dagteekening: 

(Onderteekening) 

Gegevens omtrent den bestuurder 
Voor de photographie, zie hierboven (bla. 3) 

Naam 

Voomamen 

Geboorteplaats 

Datum van 

Woonplaats 

te 

(1) 

(2) 

(3) 

21 
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I 

(Landets navn) 

Fratagelse av retten til a vrere förer 

Herr (navn og fornavn) 

som 

Navn 

Fornavll 

Födested 

Födselsdato 

Bosted 

foranstäende er godkjent som förer av myndighet 

er fratatt retten til ä före motor­

omrade pa grnnn av 

Sted: 

Datum: 

Oplysninger om föreren 
Apen plass til fotografi som pa side 3 

____________ (2) 

(3) 

(4) 

(5) 

Wykluczenie 

P. (nazwisko i imi~) 


uprawniony powyzej wladze (kraju) ____________ _ 


zostal pozbawiony prawa prowadzenia 

zpowodu 

na obszarze (kraju) 

Pieczec 

Miejsce: 

Data: 
wladzy 

(Podpis) 

Dane dotycz~ce kierowcy 

Fotografij~ patrz poprzednio (str. 3) 


(1) 

(2) 

Miejscc urodzenia 

Data urodzell1a ___________ _ (4) 

Miejsce zamieszkania 

~ ..... 
(0 
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Exclusao 

o Sr. (nome e appellidos) 

autorizado conforme consta pela autoridade de 

de conduzir 

no territorio de 

pelo motivo de 

Selle 

da 

autoridade 

Logar: 

Data: 

( Assignatura) 

Indica90es relativas ao conductor 
Para a fotografia, vez 0 que se 

Nome 

Appellidos 

Logar do nascimento 

Data do nascimento 

Domicilio 

na pag. 3 

(1) 

(2) 

(3) 

(5) 

24 

tarei) 

Excludere 

D. (numele si pronumel) 

autorizat mai sus de autoritatea (Tara) 

este decazut 

//"~ .. 

,, 

Sigiliul 

autoriUitei 

-' 

dreptul de-a conduce pe 

,, 

din cauza ca ___________ _ 

Locul: 

Data: 

(Scmnätura) 

Indicatiuni relative la conducator , 
Pentru fotografie, vedeti pagina 3-a 

Numele 

Pronumele 

Locul na~terel _____ ... _...... __ ....... _.. __ ....... _. _.. _. __ ................. 

D~ 

Domiciliul 

(Tara) 

(1) 

(2) 

__ .... _ . , 

~ 

(5) 
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(HaIfMeHOBaHHe CTPaHbI) 

HCKJII01JEHHE 

r. (<paMMJIlliI MMMeHa) 


,n;orryrn;eHHhIH, KaK BblIIIe YKa3aHO, BJIaCT5IMM (CT]JaHa) 


JIMIIIeH rrpaBa yrrpaBJIeHM5I Ha TeppMTopMM (CT]JaHa) 

Ha OCHOBaHMM 

(lme zemlje) 

Iskljucenje 

G. (ime i prezime) 


koji je dobio prednje odobrenje od strane vlasti (zemlja) 


nema pravo voznje na teritorije (zemlja) 

usled 

-- MeCTO: 

rre'laTb ):(am: 
BJIaCTeU 

(IIoOHucb) 

Mesto: 
, 

Pecat 

vlasti 

Datum: --------------------------------------------­ 11 

--------------------------------------­

(Potpis) 

CBE~EHIDI 0 BO~HTEJIE 
o <pOTorpa<pMM CMOT]JM BblIIIe (cTpaHMIIa 3) 

<l>aMMJIlliI_____________________________________________________________________________ (1) 

MMeHa_________________________________________________________________________________ (2) 

MeCTO pO)K,n;eHlliI (3) 

):(aTa pO)K,n;eHlliI (4) 

Podacti koji se odnose na vozioca 
Za fotografije vidi gore (strana 3) 

lme (1) 

Prezime (2) 

Mesto rodjenja (3) 

Datum rodjenja (4) 

MecTo )KMTeJIbCTBa (5) Mesto-zivljenja (5) 

26 
 27 




(Landets namn) 

Frankännande av rätten att vara automobilförare 

Herr (tillnamn och fomamn) 

somjämlikt ovanstäende erhällit bemyndigande av 

(myndighet) i (land) 

fränkännes rätten att fora automobil inom (land) 

till foljd av 

//Myndig- Ort: 

hets Tid: 
sigill eller 

stämpel 
(Underskrift) 

Upplysningar rörande färaren 
Fotografie se ovan (sid. 3) 

Tillnamn 

Fömamn 

Födelseort 

Födelsedag 

Bostad 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

28 

(Jmeno zeme) 

Vylouceni ridice 

Pan Gmeno a prijmeni) 

jemuz bylo udeleno vYse uvedene povoleni uradem 

(zeme) ____ .__ .___ .______________________________ jest zbaven 

opnlvneni riditi automobil na uzemi __________________________________________ _ 

z toho duvodu, ze 

Jmeno 

Prijmeni 

Rodiste 

Uredni 

razitko 

Den narozeni 

Bydliste 

Misto: 

Datum: 

(Podpis) 

Udaje 0 fidiCi 
Fotografie, viz str. 3 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 
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A 

Kraftfahrzeuge, deren Gesamtgewicht (Artikel 7) 3.500 kg. 
nicht übersteigt. 

Automobiles dont le poids en charge (art. 7) n'excede 
3.500 kg. 

Motor vehicles of which the laden weight (art. does not 
exceed 3,500 kg. 

Autom6viles cuyo peso, cargados, (art. 7) no excede dc 
3.500 kilos. 

Automobili il cui peso a carico (art. 7) non excede i 3.500 kg. 

Automobiles cujo peso, cargados, (art. 7) nao excede 
3.500 kg. 

Automobiliai, kurie prikrauti sveria (str. 7) ne daugiu, kaip 
3.500 kg. 

Motorrijtuigen, die beladen een gewicht hebben van 
meer dan 3.500 kilogrammen (art. 7). 

M6tar-fheithicli na bionn os donn 3,500 cilograma (airtio­
gal 7) meachainte ionta agus iao fe ualach. 

Automobiler, hvis storste Vregt med ful Last ikke over­
stiger 3.500 	 (Art. 7) 

Automobiler som i belastet tilstand ikke veier over 
3.500 kg. 

Automobiler, vilkas vikt med last (art. 7) icke överskrider 
3.500 kg. 

30 


I - ,Ä 

Automobiilid, millede raskus täie koormaga (art. 1I el 
ületab 3.500 kilogr. 

Automobili, kuru svars ar kravu (7. pants) neparsniedz 
3.500 kg. 

Samochody, kt6rych calkowita waga (art. 7) nie przekracza 
3.500 kg. 

Olyan gepjar6müvek, melyek elegysulya (1. a 7. cikket) 
3.500 kg-ot meg nem halad. 

Automobile a caror greutate, complect incarcate (art. 
nu depäsesc 3.500 kg. 

Automobili cija tezina kad su natovareni ne premasa 
3.500 kilograma (clan 

ABTOM06IlJHl., qmrro T5DKeCTb, HaToBapeHH, (''ln. I) He Ha)J;MH­
HaBa 3.500 KHilorpaMa. 

AV''COKLvrrta TcOV 6noimv TO ßapoC; I..IHa qJopTiou TcOV 
8pov 7) öev vnEpßaivEl Ta 3.500 XlA. 

.('1.)':>--* 3500 CJC- (7 '&JWI) ~~.J 4-lj.J J;JJ:i '} ~I uIJ.;l"JI 

ABToM06HilH, Bec KOTOPbIX c HarpY3KoH (CT.I) He rrpeBbIlllaeT 
3.500 KHilorpaMMoB. 

Automobily ktere plne zatizene nevazi vice nez 3.500 kg. 

31 
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B 

Kraftfahrzeuge, deren Gesamtgewicht (Artikel 7) 3.500 kg. 
übersteigt. 

Automobiles dont le poids en charge (art. 7) excede 3.500 kg. 

Motor vehicles of which the laden weight (art. 7) exceeds 
3,500 kg. 

Automoviles cuyo peso, cargados, (art. 7) excede de 
3.500 kilos. 

Automobili il cui peso a carico (art. 7) eccede i 3.500 kg. 

Automobiles cujo peso, cargados, (art. 7) excede 3.500 kg. 

Automobiliai, kurie prikrauti sveria (str. 7) daugiu, kaip 
3.500 kg. 

Motorrijtuigen, die beladen een gewicht hebben van meer 
dan 3.500 kilogrammen (art. 7). 

Motar-fheithicli go mbionn os cionn 3,500 cilograma 
(airtiogal 7) meachainte ionta agus iao f6 ualach. 

Automobiler, hvis storste Vregt med fuf Last overstiger 
3.500 kg. 

Automobiler som i belastet tilstand veier over 3,500 kg. 

Automobiler, vilkas vikt med last (art. 7) överskrider 
3.500 kg. 

Automobiilid, millede raskus täie koormaga (art. 7) ületab 
3.500 kilogr. 

Automobili, kuru svars ar kravu (7. pants) pärsniedz 
3.500 kg. 

Samochody, ktorych calkowita waga (art. 7) przekracza 
3.500 kg. 

Olyan gepjaromüvek, melyek elegysulya (1. a 7. cikket) 
nagyobb, mint 3.500 kg. 

Automobile a caror greutate, complect incärcate (art. 7) 
depäsesc 3.500 kg. 

Automobili cija tezina kad su natovareni premasa 3.500 kilo­
grama (clan 7). 

ABTOM06mII:I, qIDITO UDKeCTh, HaTOBapemI, (qJI. 7) Ha,n:MHHaBa 
3.500 KHJIorpaMa. 

AUTOKtVrrra TcOV onotwv TO ßapo~ ).lETa TOU CPOPTtOU TcOV (ap­
8pov 7) unEpßatVEl Ta 3.500 Xl/... 

.rl..?-# 3500 LP (7 ojWI) ~~.J ~j.J ~J:l ~I WI).~.JI 

ABTOM06HJIH, Bec KOTOPhIX c HarpY3KoH (CT. 7) rrpeBhIllraeT 
3.500 KHJIOrpaMMoB. 

Automobily ktere plne zatlzene vazl vice nez 3.500 kg. 
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c 
Kraftfahrräder, mit und ohne Beiwagen. 

Motocyclettes, avec ou sans side-car. 

Motor-cycles, with or without side-car. 

Motocicletas con 0 sin cochecillo lateral. 

Motocicli, con 0 senza carrozzino laterale. 

Motocyc1etas corn ou sem side-car. 

Motociklai su soniniu vezimeliu ar ir be ja. 

Motorrijwielen met of zander zijspan. 

M6tar-rothair go dtaobh-charr no ina eamuis. 

Motorcykler med eller uden Sidevogn. 

Motorcykler, med eller uten side-vogn. 

Motorcyklar med eller utan sidovagn. 

Mototsüklid korviga voi ilma. 

Motorrati, ar vai bez blakus ratiem. 

Motocykle z bocznemi w6zkami lub bez nich. 

Motorkerekpär oldalkocsival, vagy nelkül. 

Motocyc1ete, cu sau rara atas (side-car). 

I 

~ 
(0 

I 
f\)Motocikli, sa prikolicama i1i bez njih. 
8 
OJ 

MOTOI.l;JiKJIeru C'b HJIH 6e3'b KOIlI'b. 

AiKDKAa 1tOÖ~AaTa a{yroKtVllTa I-umi KtVlln1PO~ IlBTa ~ aVBU 

1tAayiou Ka8i(Jlla'to~. 

.A..iJi!) (J1.S~) ~L..:::.'J\ ~4J\ .J.ot.i.J\ W\j w~jiyJl 

MOTOl(HKJIbI c KOIDICKOH HJIH 6e3 TaKaBoH. 


Motocykl s pfivesnym vozikem nebo bez neho. 
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A B c 
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... ----­ ... 

Stempel 

der Behörde 

" 

,,, ,, 

Stempel 

der Behörde 
,,,,, 

Stempel 

der Behörde 

, 

,,,, 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 
I 

< 
" OJ 

» 
3 

() 

:::T 
(I) 

-l 
(I) 

~ 

I I 
I 
(I)
;:::p 
--' 
(0 

I 

37 I I~
0 
CXl 



Heft 19 2008 	 554 VkBI. Amtlicher Teil 

Anlage8c 
(zu § 25b Abs. 3) 

Muster eines Internationalen Führerscheins nach dem 
Übereinkommen über den Straßenverkehr vom 8. November 1968 

Vorbemerkungen 

1. 	 Der Internationale Führerschein nach Artikel 41 und Anhang 7 des Übereinkommens über den Straßenverkehr 
vom 8. November 1968 ist ein Heft in Form DIN A6 (148 mm x 105 mm) mit grauem Umschlag und acht weißen 
Innenseiten. 

2. 	 Die Vorder- und Rückseite des ersten Umschlagblattes und die Seiten 1 bis 7 sind nachstehend wiedergege­
ben. Die Seite 8 bleibt frei. 

3. 	 Die Fußnoten (Erläuterungen) und die zu ihnen gehörenden Zahlen im Text des Musters sind in den Vordruck 
nicht zu übernehmen. 



--------------------~:::-:::=-=:::-------'---...._----._------_.._­>­------------',~­

(Vorderseite des ersten Umschlagblattes) 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

CD 

Internationaler Kraftfahrzeugverkehr 

Internationaler Führerschein 

Nr. _____ 

Übereinkommen über den Straßenverkehr 
vom 8. November 1968 

Gültig bis _____________________ 

Ausgestellt durch ________________________ 

in ____________________________ 

am ________________________________________________________________ 

Nummer des nationalen Führerscheins __________________ 

, 

,, 
3) ,,, 

, 

1) Drei Jahre nach dem Ausstellungsdatum oder Tag des Erlöschens der Gültigkeit des 
nationalen Führerscheins, wobei der frühere Zeitpunkt maßaebend ist. 

2) Unterschrift der ausstellenden Behörde 

3) oder Stempel der ausstellenden Behörde 

iif'l.t-e",itQ des ersten Umschlagblattes) 

Dieser Führerschein ist nicht gültig für den Verkehr im Hoheits­
gebiet der Bundesrepublik Deutschland. 

ist gültig in den Hoheitsgebieten aller anderen Vertrags­
parteien. Die Fahrzeugklassen, für die er gültig ist, sind am 
Schluss des Heftes angegeben. 

1) 

Dieser Führerschein entbindet den Besitzer in keiner Weise von 
der Pflicht, in jedem Land, in dem er ein Fahrzeug führt, die dort 
geltenden Gesetze und Vorschriften über Niederlassung und 
Berufsausübung zu beachten. Insbesondere verliert der Schein 
seine Gültigkeit in einem Lande, in dem der Besitzer seinen or­
dentlichen Wohnsitz nimmt. 

1) Raum für etwaige Eintragungen der Liste der Vertragsstaaten. 
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Angaben zur Person des Führers 
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Particulars concerning the driver 

Surname 

Other names . 

Place of birth 

Date of birth 

Home address 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Name 1. 

Vornamen 2. 

Geburtsort 3. 

Geburtsdatum 4. 

Wohnort 5. 

Fahrzeugklasse, für die der Führerschein gilt Categories of vehicles which the permit is valid 

Krafträder A 

Kraftfahrzeuge (Artikel 1 Buchstabe p) - ausgenommen jene der 
Klasse A ­ mit einem höchsten zulässigen Gesamtgewicht von nicht 
mehr als 3,5 t (7 700 Pfund) und mit nicht mehr als 8 Sitzplätzen außer 
dem Führersitz 

B 

Kraftfahrzeuge (Artikel 1 Buchstabe p) zur Güterbeförderung mit 
einem höchsten zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 3,5 t 
(7700 

C 

Kraftfahrzeuge (Artikel 1 Buchstabe p) zur Personenbeförderung mit 
mehr als 8 Sitzplätzen außer dem Führersitz D 

Miteinander verbundene Fahrzeuge, deren Zugfahrzeug in die 
Klasse B, C oder D fällt, zu dessen Führung der Fahrzeugführer be­

ist, die aber selbst nicht in diese Klasse(n} fallen 
E 

Motor 

Motor vehicles, other than those in 
maximum weight not exceeding 3.500 kg 

seats in addition to the driver's seat. 

A, having a permissible 
Ib} and not more than 

A 

B 

Motor vehicles used for the carriage of goods and whose DArmi!'\!'\ihIA 
maximum weight exceeds 3.500 kg (7.700 C 

DMotor vehicles used for the 
than eight seals in addition to the 

of passengers and having more 
seat. 

Combinations of vehicles of which the drawing vehicle is in a category 
or categories for which the driver is licensed (B and/or C and/or D), but 
wh/eh are not themselves in that category or categories. 

E 

Einschränkende Auflagen 1) Restrictive cond/tions of use 

2 

1) Z. B. "Muss Sehhilfe tragen". 
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3Am1CVl, OTHOCHWVlECH K BOAVlTEmO 

<l>aMIM1Vl5'1 1. 

VlM5'1 2. 

MecTO pO>K,QeHVl5'1 3. 

AaTa pO>K,QeHVl5'1 4. 
MecTü}KVlTenbcTBo 5. 

INDICACIONES RELATIVAS AL CONDUCTOR 

Apellidos 1. 

Nombres 2. 

Lugar de nacimiento 3. 

Fecha de nacimiento 4. 

Domicilio 5. 

KATErOPVlVl TPAHCnOPTHblX CPEACTB, 

HA ynPABnEHVlE KOTOPblMVl BblAAHO 


YAOCTOBEPEHVlE 


MOTOI.\l-1KIlbl A 

ABTOM06l-1nl-1, 3a l-1CKIlIOLJeHl-1eM ynoMSlHyrblX BKaTeropl-1l-1 A, 
pa3peweHHbiM MaKCI1MMbHblM Bec KOTOPblX He npeBblwaeT 
3500 Kr (7 700 cj)YHTOB)l-1 LJl-1cno CI1ASlLJI1X MeCT KOTOPbIX, nOMl-1MO 
Cl-1AeHbSl BOAl-1Tenfl, He npeBblwaeT BOCbMI1 

B 

ABTOMo6I1nl1, npeAHa3HaLJeHHbie AnSl nepeB03Kl-1 rpY30B, 
pa3peweHHbiM MaKCl-1ManbHbIM Bec KOTOPblX npeBblwaeT 3 500 Kr C 

ABTOM06l-1nl-1, npeAHa3HaLJeHHbie AnSl nepeB03KI>1 nacca)f(l>1pOB l-1 
I>1MelOLl\l>1e 60nee BOCbMI>1 CI>1AflLJI>1X MeCT, nOMI>1MO CI>1AeHbSl BOAI>1Teml D 

COCTaBbl TpaHcnopTHblX cpeAcTB CTflra40M, OTHOCSlLl\I>1MCSl K 
KaTeropl>1f1M B, C Vlnl>1 D, KOTOPblMI>1 BOAIilTenb I>1MeeT npaso 
ynpaBnfITb, HO KOTopble He SXOAflT caMI>1 BOAHY 1>13 3TI>1X KaTerOpl>1M 
IiInlil B3TI>1 KaTeroplillil 

E 

CATEGORiA DE VEHicULOS PARA LOS CUALES 
VALIDO EL PERMISO 

Motocicletas A 

Autom6viles, no comprendidos en la calegoria A, cuyo peso maximo 
autorizado no exceda de 3.500 kg (7.700 libras) Y cuyo numero de 
asienlos, sin contar el conductor, no exceda de 

B 

Autom6viles destinados al transporte de mercancias cuyo peso 
maximo autorizado exceda de 3.500 kg (7.700 libras). C 

Autom6viles destinados al transporte de personas y que tengan mas 
de ocho asientos, sin contar el dei contuctor. D 

Conjuntos de vehfculos cuyo tractor este comprendido en cualquiera 
de las categorfas B, C 0 0 para las cuales este habilitado el conductor 
pero que por su naturaleza no Queden incluidos en ninQuna de esas 
categorias. 

E 

YCnOBV1Tl, OprAHV1L1V1BAIOL11VlE VlCnOnb30BAHV1E CONDICIONES RESTRICTIVAS 
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Indications relatives au conducteur 

Nom 1. 

Prenoms 2. 

Lieu de naissance 3. 

Date de naissance 4. 

Domicile 5. 

Categorie de vehicules pour lesquels le permis est valable 

Motocycles A 

Automobiles, autres que celles de la categorie A, dont le poids maxi­
mal autorise n'excede pas 3 500 kg (7 700 livres) et dont le nombre de 
pi aces assises, outre le siege du conducteur, n'excede pas huit. 

Automobiles affectees au transport de marchandises et dont le 
maximal autorise excede 3 500 kg (7 700 

B 

C 

Automobiles affectees au transport de personnes et 
places assises, outre le siege du conducteur. 

Ensembles de vehicules don! le tracteur rentre dans la ou les 
ries B, C ou D pour lesquelles le conducteur est habilite, mais 
rentrent pas eux-memes dans cette categorie ou cas categories. 

de huit D 

E 

I 
Conditions restrictives d'utilisation 
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Photographie 

Slgnature du titulalre _______ 

~ 
,(.0 

Exclusions: 
Le titulaire est dechu 
du droit de conduire 
sur le territoire de jusqu'au __________ 
A le 

Le titulaire est dechu 
du droit de conduire 
sur le territoire de ____________ 
A ~ 
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